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dickesfellgesund?
Sehen Sie entspannt der Zeckensaison entgegen – denn Ihre vivesco 
Apotheke steht nicht nur Ihnen, sondern auch Ihrem Vierbeiner 
gegen Zecken und Flöhe gerne mit Rat und Tat zur Seite. So können 
Sie unbesorgt gemeinsam die Natur genießen.

www.vivesco.de



Gutschein

Wirksamer Schutz gegen Zecken und Flöhe

Informationen von Ihrem Apotheker!

Hunde 
Katzen

und

Für

Vom 14.03. bis 31.03.2010: 

Holen Sie sich die Info-
broschüre „Wirksamer 
Schutz gegen Zecken 
und Flöhe“ – gratis in 
Ihrer vivesco Apotheke!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Berrin Basibüyük
Rathaus-Apotheke
Lindenplatz 6
57078 Siegen

Irene Hopf-Griffig
Roland-Apotheke
Gärtnerstraße 6
57076 Siegen

Christian Schmitt
Neue Apotheke
Frankfurter Straße 12 
57290 Neunkirchen

Torsten Heide
Gilberg-Apotheke
Eiserfelder Straße 401
57080 Siegen

Hans Hermann Joeres
Martinus-Apotheke
Martinstraße 23
57462 Olpe

Tania Hortmann
Jung-Stilling-Apotheke
Frankfurter Straße 11 
57074 Siegen

Thomas Watzek
Agatha-Apotheke
Martinstraße13
57462 Olpe

Bernd Heimann
St.Valentin-Apotheke
Hundemstr. 32
57399 Kirchhundem

www.russ-holzbau.de

Kalkwerk 6 – 35756 Mittenaar 
Tel. 02778 / 69948-0 

Anbau – Umbau
 Aufstockung

KAMINSTUDIO
HELMUT LAHME

Westfälische Str. 10
57462 Olpe

Tel. 0 27 61/83 88 20

SchneeWegVerkauf

20%Öfen

Öfen 30%
40%Öfen
Specksteinöfen20–30%
Alle Nachlassangaben beziehen sich auf
Ausstellungs- und Lageröfen.

SWV bis 31. 3. 2010
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. + Fr.,
14.30–18 Uhr, Sa., 10–12.30 Uhr

MERBOLD
ELEKTROTECHNIK GMBH
Zum Förderturm 4a · 57562 Herdorf
Beratung rund um die Uhr unter www.merbold-elektrotechnik.net

0 27 44 / 9 31 78-0
oder 01 71/5 32 30 74�

Öffnungszeiten Verkauf:
Mo. u. Mi. 8.00–17.00 Uhr

Di., Do. u. Fr. 8.00–12.00 Uhr
oder nach telef. Absprache

Ihr Fachbetrieb für:
• Industrieelektrik, Wartung und Kundendienst • Elektroinstallationen aller Art für Privat und Gewerbe • Schaltschrankbau
• Mess- und Regeltechnik • Telefon und Sprechanlagen • Wärmespeicheranlagen • Vermietung von Notstromaggregaten

• Erkennen von Brandgefahr und Isolationsfehlern mit Wärmebildkamera • Überprüfung v. elektr. Handgeräten nach
BGVA3 • Planung, Beratung und Verkauf

ZAHNGOLD bringt GELD!
Wir kaufen täglich sofort gegen Bargeld

• Altgold
• Zahngold
• Bruchgold
• Goldbarren

• Defektes Gold
• Goldschmuck
• Uhren

Breitling Cartier Rolex

GOLDANKAUF
EMANUEL

SIEGEN-OBERSTADT · Alte Poststraße 26 · 57072 Siegen
(neben Orthopädie-Schuhgeschäft Schwarz, Nähe Karstadt)

Telefon 01 76 / 75 14 21 45

Außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten
keine Beratung, kein Verkauf.

Alternativprogramm:Alternativprogramm:

11.00 bis 17.00 Uhr
Siegen,Weidenauer Str. 243
Kreuztal-Fellinghausen
Heesstraße 127

Ankauf von Gold, Silber u. Zahngold
– Sofort Bargeld –

Kölner Tor 3 · 57072 Siegen · Tel. 02 71 / 2 33 74 27

20%
auf alle Schmucksachen

Der Präsident
ist enttäuscht
Berlin. Bundespräsident Horst
Köhler kritisiert die Arbeit der
Koalition. „Bei der Ernennung
der Bundesregierung im Okto-
ber habe ich ein paar Sätze ge-
sagt, mit Bedacht: Ihr habt eine
ordentliche Mehrheit. Das Volk
erwartet jetzt tatkräftiges Regie-
ren“, sagte Köhler einem Maga-
zin. „Daran gemessen waren die
ersten Monate enttäuschend.“
Inzwischen trete in der Koali-
tion Realismus ein. (ddp)

Steinmeier will
die Rente ab 67
Berlin. SPD-Fraktionschef
Frank-Walter Steinmeier will
an der innerparteilich umstrit-
tenen Rente mit 67 festhalten.
„Die Erhöhung der Regelalters-
grenze ist mittelfristig unver-
meidlich“, sagte er einem Nach-
richtenmagazin. „Die SPD wird
sich nicht an der Realität vor-
beilügen“, betonte Steinmeier.
Allerdings werde man „flexible
Regelungen für diejenigen brau-
chen, die körperlich hart arbei-
ten und nur selten überhaupt
bis zum 65. Lebensjahr berufstä-
tig sind“. SPD-Parteichef Ga-
briel mahnte dagegen, die Zwei-
fel an der Rente mit 67 nicht zu
ignorieren. Viele Bürger seien
zu Recht der Auffassung, dass
sie gar keine Chance haben, so
lange zu arbeiten. (ddp)

Mappus lehnt
Entlastung ab
Stuttgart. Baden-Württemberg
sträubt sich gegen eine abge-
speckte Steuerreform schon in
diesem Jahr. Ministerpräsident
Stefan Mappus (CDU) sagte in
einer Zeitung: „Nach heutigem
Stand sehe ich keinen Spiel-
raum, um die Steuern schon
2011 weiter zu senken.“ Ohne
Zustimmung von Baden-Würt-
temberg hätte Schwarz-Gelb im
Bundesrat keine Mehrheit. Eine
Zeitung hatte berichtet, die
Spitzen von Union und FDP
planten angesichts schlechter
Umfragewerte in Nordrhein-
Westfalen einen Strategiewech-
sel und wollten schon im April
ein Konzept mit Steuerentlas-
tungen von fünf bis zehn Mil-
liarden Euro präsentieren. (ddp)

Gegen Debatte
über EU-Hilfen
Berlin. Bundeskanzlerin Merkel
warnt vor einer weiteren Dis-
kussion über mögliche Hilfen
der Europäischen Union für
Griechenland. Es gebe keine
drohende Zahlungsunfähigkeit
Griechenlands, sagte Merkel
gestern im Deutschlandfunk.
Der griechische Ministerpräsi-
dent Papandreou habe ihr
mehrfach versichert, dass sein
Land keine geldlichen Forde-
rungen an die EU richte. „Hilfe
steht am Donnerstag nicht auf
der Tagesordnung, wenn es den
Rat gibt, denn Griechenland
sagt selber, dass es im Augen-
blick keine Hilfe braucht“, er-
klärte die Kanzlerin. Mit Blick
auf Überlegungen der Finanzmi-
nister der Euro-Länder zu mög-
lichen Hilfen für Griechenland
sagte Merkel, es gebe techni-
sche Fragen für den Fall einer
Zahlungsunfähigkeit. (ddp)

Guttenbergs Krise
Geschasster Bundeswehr-General forderte seinen Rücktritt

Berlin. Der Beschwerdebrief des
Bundeswehr-Generals Henning
Hars, der zu dessen Versetzung
in den einstweiligen Ruhestand
führte, ist jetzt im Wortlaut be-
kannt. In seinem Schreiben an
Verteidigungsminister Karl-
Theodor zu Guttenberg (CSU)
hatte der 54-Jährige die Entlas-
sung des Generalinspekteurs
Wolfgang Schneiderhan scharf
kritisiert.

Laut dem Vorabbericht
eines Nachrichtenmagazins be-
lehrte Hars den Minister in dem
Brief, er sei „schlecht beraten“
gewesen: „Man zerschießt im
Gefecht nicht seine letzte De-

ckung.“ Hars schrieb dem Be-
richt zufolge, er kenne Schnei-
derhan als „verlässlichen und
gewissenhaften Berater“. Zudem
habe Guttenberg mit der Ent-
lassung des Staatssekretärs Peter
Wichert einen Fehler begangen.

Am Ende des Briefs habe
der Brigadegeneral Guttenberg
gar einen Rücktritt nahegelegt.
Ihm falle es mittlerweile schwer,
dem Minister als obersten Kom-
mandeur der Truppe noch das
notwendige Vertrauen zu schen-
ken, schrieb Hars demnach. Kä-
me Guttenberg bei einer Prü-
fung seiner Motive zu dem Er-
gebnis, dass „politische Oppor-

tunität die Triebfeder“ seines
Handelns gewesen sei, könne er
nur den Rückzug aus der Politik
empfehlen.

Guttenberg hatte Schnei-
derhan und Wichert in der Fol-
ge des umstrittenen Luftschlags
von Kundus entlassen. Er be-
gründete den Schritt damit,
ihm seien in dem Fall wichtige
Dokumente vorenthalten wor-
den. Hars reagierte mit seinem
Brief auf diese Personalent-
scheidungen. Nach Eingang des
Schreibens bat Guttenberg den
Bundespräsidenten, den Briga-
degeneral umgehend in den Ru-
hestand zu versetzen. (ddp)

Neue Vorwürfe werden laut
Die Affäre um Westerwelles Reisen weitet sich offenbar aus

Berlin. Die Affäre um die Be-
setzung von Wirtschaftsdelega-
tionen bei Auslandsreisen der
Bundesregierung weitet sich
aus. Die Firma Far Eastern Fern-
ost Beratungs- und Handelsge-
sellschaft, an der ein Bruder
von Außenminister und FDP-
Chef Guido Westerwelle betei-
ligt ist, war auch mit Bundes-
wirtschaftsminister Rainer Brü-
derle (FDP) unterwegs, wie ein
Magazin berichtete.

Der Geschäftsführer der Fir-
ma, Ralf Marohn, sei im De-
zember in China zu Brüderles

Wirtschaftsdelegation gestoßen,
bestätigte das Wirtschaftsminis-
terium dem Magazin. Marohn
hatte auch Außenminister Wes-
terwelle nach China begleitet.
Wegen der Mitnahme des Un-
ternehmers, bei dem es sich um
einen Geschäftspartner seines
Bruders handelt, war Wester-
welle in die Kritik geraten.

Auch Westerwelles Lebens-
partner, der Event-Manager Mi-
chael Mronz, war laut Bericht
nicht nur privat mit dem FDP-
Chef unterwegs. Bei einer Reise
der FDP-Bundestagsfraktion

nach China im Jahr 2007 sei
Mronz Mitglied der begleiten-
den Wirtschaftsdelegation ge-
wesen. In dieser Funktion habe
er auch Gespräche mit einem
hohen Funktionär der Kommu-
nistischen Partei Chinas ge-
führt, der gleichzeitig dem Vor-
bereitungskomitee für die
Olympischen Spiele 2008 in
Peking angehörte.

Mronz fungierte dem Be-
richt zufolge damals als Berater
für ein geplantes Reitsportzen-
trum, das in China realisiert
werden sollte. (ddp)

Verteidigungsminister Karl-Theodor zu Guttenberg (CSU) gerät in der Affäre um den Luftangriff in
Kundus immer stärker in die Kritik. Foto: ddp
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